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Aus der
Weltanschauung einer

BAG-LAMPE
Ueberall da, wo in feinen Räumen wichtige
Sachen verhandelt werden, ist sie dabei. Von
durchaus vornehmer, hoher Warte aus
beleuchtet sie die verschiedenen Standpunkte
der Redner mit treffenden Lichtblicken, lässt
auch auf ihre Weise still, aber die Sachlage
wesentlich aufhellend, ihr Licht leuchten.

Wir laden jedermann ein, mit
dieser trefflichen Gesellschaf- K. A ( Tterin in unsern Räumen im
Caspar Escherhaus in Zürich TUR.GI
Bekanntschaft zu machen.

@tn grtebferttger
flrjortjerr Äramer, ber ehemalige Ceutpriefter oon

3üridj, tjatte als foldjer bie traurige 9Iufgabe, jum
lobe Sßerurtetite p gufj pr 3tidjtftätte p begleiten,
bie bamals faft eine Stunbe non 3üridj, in 2llbis=
rieben mar. 2tn einem frütjen SJÏorgen, ba bie Strafen
nadj langem 3îegen ganj? nau unb totig toaren, fiatte
ber gute, leutfelige SETCann audj feines Stmtes p mal=
ten. 3)a tappte ber ^Delinquent in eine Sßfütje unb
befpri^te ben Eljorljcrnt oom Äopf Bis sum gufj.
Siuljig naljm biefer bas fjin unb fagte lädjelnb p
ifjm: SBart nu, im §eimeg fprütjift mi niimme!"

R egen-Mantegut imprägnierte Gabardine, bequeme weite oder moderne
lange Façons Fr. 75. 95. HO. 125. 135. bis 175.

Sommer-Ueb erzieher
in englischen Fantasiestoffen, in Covercoat- und Whipcord-
stoffen, elegante Façons, gute Verarbeitung Fr. 110.

125. 135. 150. 175. bis 195.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster!
Verlangen Sie unsern Katalog

Burger-Kehl <s Ce

i

Unerwartete ^Cntroort

gräulein: Sie tjaben
bodj bie grauen in allen
Sßeltteilen fennen gelernt,
Sjen Sottor, too gefallen
fic 31jteu um beften?"

SBeltreifenber: ,,3't ber
Äiidje, gnäbiges gräu=
lein!"

Der 665

Teil
Schuh

ist elegant

Schuhfabrik
Frauenfeld.

Der neue Roman
2Bir beginnen im nädjften £eft mit bem Äbbruct

unfere« neuen SRcmanê

Medufenfiteine
von PETER MO Y

Biefe Xrbeit ftebt roeber in ibrer spfeantafte nod)
in ber garbe ber Aufarbeitung binter ben biêber
bier Derô'ffentu'djten SRomanen junict, fobag roir
boffen, aud) bamit roieber ben SBûnfdjen unb SSe*

burfniffen unferer Cefergemeinbe ju entfpredjen

Verlag und Redaktion

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Io Klint Otmls heslthei mitt mi sic!) SX u
ALFRED ZWEIFEL

laHai-Mereni A.6 m;m»i (Scnwtn)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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VVeltanseìiauunA einer

Ilenersii às, ^vc> in keinen rVäuinen ^vicbtiKe
Lsoben vernsnàeit ìveràen. ist sie àsdei. Von
àurcnsus vorneiirner, Iiolier Wsrte sus de-
loucbtet sis àie verscbieàenen Ltsnàpunkte
àer IXeàner mit trekkenàen I^icbtoiiàen, I-isst
sucn suk inrs Weise siiii, sber àie LscnisAe
^vesentiicb sutnellenà, iiir I^iclit ieuetiìen.

Wir isàen jeàerinsnn ein. mit
âieser ìrekkiiclien tZeseiisâsk- r^. â '» ^ìerin in unsern iìsurnen irn
tüsspsr i^sclierbsus in Gurion ^^s^s^^
Lelìsnntscbskt ru inscbsn.

Ein Friedfertiger
Chorherr Kramer, der ehemalige Leutpriester von

Zürich, hatte als solcher die traurige Aufgabe, zum
Tode Verurteilte zu Fuß zur Richtstätte zu begleiten,
die damals fast eine Stunde von Zürich, in Albis-
rieden war. An einem frühen Morgen, da die Straßen
nach langem Regen ganz naß und kotig waren, hatte
der gute, leutselige Mann auch seines Amtes zu walten.

Da tappte der Delinquent in eine Pfütze und
bespritzte den Chorherrn vom Kopf bis zum Fuß.
Ruhig nahm dieser das hin und sagte lächelnd zu
ihm: Wart nu, im Heiweg svrützist mi nümme!"

eKeii-lVlariDezut iinprsAnierie <?sdsràine, oerraerne weite oàer inoàerne
IsnZe I5sxons ?r, 75. 05. tt0. tS5. tZS. bis I7S,
8 o m iri e r - ti e ìz er^ietier
in enZIiscnen ksntssiestokken, in Lovercost- unà Wnipcorà-
sìokken, eleA-lnìo ?s^(ins, Kuìs Veisrlzeitun» ?r. ttv.
I2à. tZ5. tâv.- t7S. dis t9à.

Lesicliìi^en Lie unsere Lclisukenster!
VerlsriAen Lie unsern Xsìsio^

Unerwartete Antwort
Fräulein: Sie haben

doch die Frauen in allen
Weltteilen kennen gelernt,
Herr Doktor, wo gefallen
sie Ihnen am besten?"

Weltreisender: Jn der
Küche, gnädiges
Fräulein!"

Oer «SS

Ieli
8et.uk

>8t elegant I

prauenkelä.

Oer neue Kornau
Wir beginnen im nächsten Heft mit dem Abdruck

unseres neuen Romans

vor» ?ir51lîlì >lvV
Diese Arbeit steht weder in ihrer Phantasie noch

in der Farbe der Ausarbeitung hinter den bisher
hier veröffentlichten Romanen zurück, sodaß wir
hoffen, auch damit wieder den Wünschen und
Bedürfnissen unserer Lesergemeinde zu entsprechen

Verlag und I^eààiiorl

I« tllll Ulli! IlÜldll «Itt «II !>l!> àltl U

iXekmeo Lie bitte bei öestellunxeo immer suk àen blebelspslter" öe^ulz!
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